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Vergabestelle: 		Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG
Bereich Einkaufs- und Logistikmanagement
Am Blauen Bock 1
39104 Magdeburg
Kaufmännischer Ansprechpartner im Bereich Einkaufs- und Logistikmanagement ist:
Frau Marie-Christin Conradi
Telefon: 0391/587-2224
E-Mail: marie-christin.conradi@sw-magdeburg.de
Technischer Ansprechpartner der Netze Magdeburg ist:
Herr Jens Thielecke
Telefon: 0391/587-2477
E-Mail: jens.thielecke@netze-magdeburg.de

Abgabetermin Teilnahmeantrag: 		04.08.2023	
Angebotsbindefrist:				30.06.2024
	
[bookmark: _Hlk137112904]Etwaige Rückfragen sind unverzüglich, spätestens jedoch bis 25.07.2023, im e-Vergabe Portal an die Vergabestelle zu richten. Die Vergabestelle weist darauf hin, dass nur rechtzeitig bei der Vergabestelle eingegangene Bieterfragen beantwortet, werden können. Telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. 

Die Vergabestelle wird den Bietern rechtzeitig angeforderte, sachdienliche Auskünfte in schriftlicher Form erteilen. Solche Auskünfte werden grundsätzlich in anonymisierter Form allen Teilnehmern gleichzeitig mitgeteilt, sofern sie neue Informationen enthalten.

Bitte füllen Sie die Abschnitte dieses Formulars mit den erforderlichen Angaben aus. Sollte der Platz nicht ausreichen oder müssen diesem Formular bzw. den Formblättern Unterlagen beigefügt werden, geben Sie bitte in diesem Abschnitt die Nummer der entsprechenden Anlage an und stellen Sie einen Bezug her.
Der Auftraggeber ist im Sinne der EU-Richtlinie 2008/114/EG als ein Unternehmen der kritischen Infrastrukturen (KRITIS) eingestuft. KRITIS-Unternehmen haben eine wichtige Bedeutung für das staatliche Gemeinwesen, bei deren Ausfall oder Beeinträchtigung nachhaltig wirkende Versorgungsengpässe oder erhebliche Störungen der öffentlichen Sicherheit eintreten können. Aus diesem Grund beruft sich der Auftraggeber auf sein Recht (§§ 5, 41 VgV), vor der Ausgabe der vollständigen Auftragsunterlagen die Abgabe einer unterschriebenen Vertraulichkeitsvereinbarung zu fordern, um den Schutz der Vertraulichkeit sicherheitskritischer Informationen im Rahmen des Vergabeverfahrens gewährleisten zu können. 
Der Bewerber-bei Bewerbergemeinschaften jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft- hat mit dem Teilnahmeantrag die Nachweise und Erklärungen gemäß III.1 bis III.3 vorzulegen.

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben 
III. 1 Teilnahmebedingungen
[bookmark: _Toc136600254]III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen
[bookmark: _Toc136600255]III.1.1.a Angaben zum Unternehmen (Name, Rechtsform, Anschrift) und - im Falle einer Bewerbergemeinschaft – Erklärung zur Vertretungsberechtigung der Bewerbergemeinschaft und zur gesamtschuldnerischen Haftung. (Formblatt 1 bzw. 2)
	[bookmark: _Hlk136593829]Formblatt 1 (FB1): Angaben zum Bewerber bzw. Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft



Ich gebe ein Angebot ab:
|_|	als Einzelbieter 
[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|	als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft 

1.	Für den Teilnahmeantrag eines Bewerbers bitte nachfolgende Tabelle ausfüllen:
	Name des Bewerbers
(vollständige Bezeichnung des Unternehmens)
	

	Rechtsform
	

	Anschrift
(Straße Nr., Postleitzahl, Ort, Land)

	

	Ansprechpartner
	

	Telefon
	

	Telefax
	

	E-Mail-Adresse
	

	Ggf. zuständige Niederlassung bzw. Standort
	



2.	Für den Teilnahmeantrag einer Bewerbergemeinschaft bitte nachfolgende Tabellen ausfüllen:

	Name der Bewerbergemeinschaft
	

	Anschrift
(Straße Nr., Postleitzahl, Ort, Land)

	

	Ansprechpartner/bevollmächtigter Vertreter der Bewerbergemeinschaft
	

	Telefon
	

	Telefax
	

	E-Mail-Adresse
	

	Ggf. zuständige Niederlassung bzw. Standort
	



	Name des Mitglieds

	

	Rechtsform
	

	Anschrift
(Straße Nr., Postleitzahl, Ort, Land)

	

	Ansprechpartner
	

	Telefon
	

	Telefax
	

	E-Mail-Adresse
	

	Aufgabe innerhalb der Bewerbergemeinschaft
	



	Name des Mitglieds

	

	Rechtsform
	

	Anschrift
(Straße Nr., Postleitzahl, Ort, Land)

	

	Ansprechpartner
	

	Telefon
	

	Telefax
	

	E-Mail-Adresse
	

	Aufgabe innerhalb der Bewerbergemeinschaft
	



Ggf. weitere Mitglieder ergänzen



	Formblatt 2 (FB2): Erklärungen der Mitglieder von Bewerbergemeinschaften


Hinweis: FB 2 ist nur bei Bewerbung einer Bewerbergemeinschaft von sämtlichen Mitgliedern der Bietergemeinschaft gesondert einzureichen. Bitte vervielfältigen Sie hierzu FB 2.

Wir sind Mitglied der Bewerbergemeinschaft __________________________________________ 
(Name der Bewerbergemeinschaft). 

Als Mitglied der Bewerbergemeinschaft geben wir folgende Erklärung ab:

1. Gesamtschuldnerische Haftung
Für Verbindlichkeiten, die Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft aus dem Vergabeverfahren gegenüber dem Auftraggeber entstehen, haften wir als Gesamtschuldner (§ 421 BGB). Die gesamtschuldnerische Haftung betrifft nur Schäden, die bis zum Abschluss des Vergabeverfahrens entstehen.

2. Benennung des bevollmächtigten Vertreters der Bewerbergemeinschaft
Wir bevollmächtigten ______________________________ (Name) als Vertreter der Bewerbergemeinschaft. Einen Wechsel des Bevollmächtigten zeigen die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft dem Auftraggeber unverzüglich an.

3. Erklärung zur Handlungsbefugnis des bevollmächtigten Vertreters
Wir erklären, dass der bevollmächtigte Vertreter der Bewerbergemeinschaft berechtigt ist, im Namen der Mitglieder der Bewerbergemeinschaft mit Wirkung für und gegen diese, rechtsverbindliche Erklärungen im Vergabeverfahren abzugeben und anzunehmen.















……………………………………………………………………………………………………..……….
Unternehmen, Datum, Unterschrift


[bookmark: _Toc136600256]III.1.1.b Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB und nach §19 Mindestlohngesetz vorliegen. (Formblatt 3)
[bookmark: _Toc136600257]III.1.1.c Eigenerklärung über das Vorliegen von Eintragungen im Gewerbezentralregister für den Bewerber oder die Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft sowie die jeweils geschäftsführenden natürlichen Personen. (Formblatt 3)
	Formblatt 3 (FB3): Liste der für die Eignungsprüfung erforderlichen Nachweise


Hinweis: Für die Bewerbung einer Bewerbergemeinschaft muss jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft eine Eigenerklärung FB 3 einreichen. Dazu vervielfältigen Sie bitte ggf. das Formblatt. 
1. Ausschlussgründe nach § 123 GWB
Wir erklären, dass keine Person, deren Verhalten unserem Unternehmen zuzurechnen ist, nach den folgenden Tatbeständen rechtskräftig verurteilt oder gegen unser Unternehmen keine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:
· § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
· § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
· § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
· § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
· § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
· § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
· § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
· den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
· Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
· den §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Förderung des Menschenhandels).
Mir ist bekannt, dass einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im vorstehenden Sinne eine Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleichstehen.

2. Ausschlussgründe nach § 124 GWB
Wir erklären, dass
· unser Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
· unser Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, über das Vermögen meines Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens nicht mangels Masse abgelehnt worden ist, sich mein Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
· unser Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nicht nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität bzw. die Zuverlässigkeit des Unternehmens infrage gestellt wird,
· durch unser Unternehmen, die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt wurde,
· unser Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat.
· weitere Ausschlussgründe nach § 124 GWB nicht vorliegen.

3. Ausschlussgründe nach § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz
Wir erklären, dass für unser Unternehmen die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz nicht vorliegen.

4. Eintragungen im Gewerbezentralregister nach § 149 Abs. 2 GewO
Wir erklären, dass für unser Unternehmen sowie seine geschäftsführenden Personen 
□ 	keine Eintragungen im Gewerbezentralregister (§ 149 Abs. 2 GewO) enthalten sind. 
□ 	Eintragungen im Gewerbezentralregister (§ 149 Abs. 2 GewO) enthalten sind. Diese lauten wie folgt (Bitte nachfolgend aufführen):



……………………………………………………………………………………………………..……….
Bewerber, Datum, Unterschrift


[bookmark: _Toc136600258]III.1.1.d Verpflichtungserklärungen der Nachunternehmer und ggf. deren Nachunternehmern. Die Nachunternehmer müssen sich entsprechend der vorgenannten Ziffern auch zu ihrer persönlichen Lage erklären. (Formblatt 4)
	Formblatt 4 (FB4): Verpflichtungserklärung Nachunternehmer


Hinweis: Soweit sich der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft für die Fachkunde oder Leistungsfähigkeit (z. B. Referenzen, Umsatz) auf den Einsatz von Nachunternehmern beruft oder der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ansonsten den Einsatz von Nachunternehmern plant, ist von jedem Nachunternehmer und ggf. von dessen Sub-Nachunternehmer eine Verpflichtungserklärung einzureichen. Dazu vervielfältigen Sie bitte das Formblatt FB 4.

_________________________
[Name des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft und ggf. des jeweiligen Mitglieds der Bewerbergemeinschaft, das plant, den Nachunternehmer zu beauftragen, eintragen]

1. Angaben zum Nachunternehmer
	Name des Nachunternehmers
	

	Anschrift
(Straße Nr., Postleitzahl, Ort, Land)

	

	Ansprechpartner
	

	Telefon
	

	Telefax
	

	E-Mail
	



2. Angaben zur Leistung
	Leistungsbestandteil(e), in denen der Nachunternehmer tätig wird

	






	Vom Nachunternehmer zu übernehmende Leistungen bitte genau beschreiben

	





3. Angaben zu den Umsätzen
Diese Angaben sind nur für den Fall zu machen, dass sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft nicht nur auf die Referenzen, sondern auch auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Nachunternehmers beruft. Die Angaben sind nur für die Bereiche zu machen, in denen der Nachunternehmer substanzielle Leistungen erbringt.

	
	letztes 
Geschäftsjahr
	vorletztes 
Geschäftsjahr
	vorvorletztes 
Geschäftsjahr

	Jahr
	

	
	

	Umsatz gesamt
	

	
	

	Umsatz im zuständigen Bereich 
	
	
	



4. Erklärung des Nachunternehmers
Wir verpflichten uns, bei einer Beauftragung des o. g. Bewerbers / der o. g. Bewerbergemeinschaft den Leistungsbestandteil, für welchen wir als verantwortlich benannt worden sind, als Nachunternehmer auszuführen.  




……………………………………………………………………………………………………..……….
Nachunternehmer, Datum, Unterschrift


[bookmark: _Toc136600259]III.1.1.e Erklärung, dass die Geschäftssprache im Projekt, auch in allen Unterlagen und im Schriftverkehr deutsch ist, dass die Angebotsbearbeitung, die gesamte Vertragsabwicklung, Zeichnungen, Dokumentationen und die Bedienoberfläche des Systems sowie auch die weitere Betreuung über den gesamten Lebenszyklus des Systems in deutscher Sprache vorgenommen werden, dass der Projektleiter verhandlungssicher deutsch spricht, dass der Bewerber in der Lage ist, für die Abwicklung der Projekt-, Prüf- und Inbetriebsetzungsarbeiten deutsch sprechendes Personal einzusetzen. (Formblatt 5)
	Formblatt 5 (FB5): Erklärung zur Abwicklung in Deutsch



Wir erklären, 
	
· dass die Geschäftssprache im Projekt, auch in allen Unterlagen und im Schriftverkehr deutsch ist,
· dass die Angebotsbearbeitung, die gesamte Vertragsabwicklung, Zeichnungen und Dokumentationen und auch die weitere Betreuung über den gesamten Lebenszyklus des Systems in deutscher Sprache vorgenommen werden,
· dass der Projektleiter verhandlungssicher deutsch spricht,
· dass der Bewerber in der Lage ist, für die Abwicklung der Projekt-, Prüf- und Inbetriebsetzungsarbeiten deutschsprechendes Personal einzusetzen
· dass der Bewerber in der Lage ist, ein System mit den in der Veröffentlichung genannten Funktionen mit einer deutschen Bedienoberfläche zu liefern.






……………………………………………………………………………………………………..……….
Bewerber, Datum, Unterschrift


[bookmark: _Toc136600260]III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen
[bookmark: _Toc136600261]III.1.2.a Angabe von Gesamtumsatz der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre sowie Umsatz im Bereich der Netzleittechnik der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre; der durchschnittliche Umsatz im Bereich der Netzleittechnik muss über die letzten drei Jahre mindestens 2,0 Mio. Euro pro Jahr betragen. (Formblatt 6)
	Formblatt 6 (FB6): Angaben zum Umsatz


Hinweis: Bitte tragen Sie den gesamten im Unternehmen und den im zuständigen Bereich Netzleittechnik erzielten Umsatz, jeweils bezogen und konkret aufgeteilt auf die letzten drei Geschäftsjahre, ein. Der Umsatz ist jeweils netto, d. h. exklusive der Mehrwertsteuer in Euro anzugeben. Soweit sich der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft für die Berechnung auf den Umsatz eines Nachunternehmers beruft, sind diese in der entsprechenden Tabelle in Formblatt FB 4 zu nennen. 
Der Bewerber gilt bezüglich der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit als geeignet, wenn für die letzten drei Jahre der durchschnittliche Gesamtumsatz des Unternehmens in Bezug auf Netzleittechnik mindestens 2.000.000 Euro pro Jahr beträgt. 
Bitte fügen Sie die entsprechenden Nachweise, wie z.B. Geschäftsberichte, Gewinn- und Verlustrechnungen oder Bilanzen der letzten 3 Geschäftsjahre, bei.
 
	
	letztes 
Geschäftsjahr
	vorletztes 
Geschäftsjahr
	vorvorletztes 
Geschäftsjahr

	Jahr

	
	
	

	Umsatz gesamt

	
	
	

	Umsatz im zuständigen Bereich
	
	
	





……………………………………………………………………………………………………..……….
Bewerber, Datum, Unterschrift


[bookmark: _Toc136600262]III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen
[bookmark: _Toc136600263]III.1.3.a Angaben über die personelle Ausstattung; mindestens 10 Mitarbeiter im Bereich Netzleittechnik für Projektabwicklung, Softwareentwicklung und Support. (Formblatt 7)
	Formblatt 7 (FB7): Angaben über die personelle Ausstattung


Hinweise: Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft muss dokumentieren, dass er/sie über eine ausreichende personelle Ausstattung verfügt, um den Auftrag zeit- und fristgerecht ausführen zu können, ansonsten gilt er/sie als nicht geeignet. Zu dieser Dokumentation gehört insbesondere die Angabe der Anzahl und Qualifikation der Mitarbeiter im Bereich, der für die Ausführungen der Lieferungen und Leistungen zuständig ist. Soweit sich der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft auf Personal eines Nachunternehmers beruft, ist dieses nur wertbar, wenn ein vollständig ausgefülltes und unterschriebenes Formblatt FB 4 vorgelegt wird.
Der Bewerber gilt als geeignet, wenn die Mitarbeiteranzahl für Projektabwicklung, Softwareentwicklung und Support (Wartung) im für das Projekt zuständigen Bereich Netzleittechnik zusammen mindestens 10 Personen beträgt. 

Bitte tragen Sie die Qualifikation (Sachbearbeiter, Softwareentwickler, Ingenieur u.a.) und die jeweilige Anzahl der im für das Projekt zuständigen Bereich beschäftigten Arbeitskräfte ein. 
Zum Nachweis ist ein Organigramm mit Ausweisung der Bereiche und zugehörigerer Mitarbeiteranzahl beizufügen.

	Arbeitskräfte im zuständigen Bereich 

	Qualifikation
	Anzahl

	Projektabwicklung
	

	Softwareentwicklung
	

	Support (Wartung)
	

	
	

	
	

	
	










……………………………………………………………………………………………………..……….
Bewerber, Datum, Unterschrift


[bookmark: _Toc136600264]III.1.3.b Referenzen, die innerhalb der letzten 6 Jahre realisiert wurden und sich im störungsfreien Normalbetrieb befinden. Jedes referenzierte Leistungsmerkmal muss nachgewiesen und bestätigt sein. (Formblatt 8)
Für die Wertung muss der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft mindestens eine wertungsfähige Referenz über vergleichbare Systeme in den letzten sechs Jahren vorweisen, die sich im anstandslosen Normalbetrieb (abgenommen und im störungsfreien Betrieb) befindet, ansonsten gilt er/sie als nicht geeignet. Es sind mindestens 7 der folgenden Merkmale zu belegen:

1) Querverbundleitsystem mit mindestens 5 Umspannwerken (HS/MS) und 1.000 Ortsnetzstationen (MS/NS-Umspannung) im Stromnetz sowie eine weitere Sparte (Gas, Fernwärme oder Wasser)
2) SCADA-Grundfunktionen (Meldungsverarbeitung, Messwertverarbeitung, Zählwertverarbeitung Prozesssteuerungen)
3) Abbildung topologischer Verriegelungsbedingungen im Bereich Strom
4) Erstellung von Schaltfolgen via Aufzeichnung
5) Recorderfunktion
6) Sammelzustandsdarstellungen für Felder und Versorgungsleitungen mit mehreren Netzstationen
7) Darstellung übergeordneter topologischer Zustände durch topologische Netzeinfärbung
8) Funktionen zur Störungsanalyse in elektrischen Netzen (Erdschluss- und Kurzschlussortung)
9) Simulationsfunktion mit Leistungsflussberechnung und Kurzschlussberechnung
10) Standortübergreifende Redundanzfunktion
11) Testsystem zur Qualitätssicherung bei Software-Updates
12) Fernwirktechnisch angebundene Datenpunkte >70.000
												
Zum Nachweis ist das Formblatt 8 zur Dokumentation der Referenzen auszufüllen. Es können bis zu 5 Referenzen angegeben werden. 
Referenzen von Nachunternehmern sind nur wertbar, wenn ein vollständig ausgefülltes und unterschriebenes Formblatt FB 4 vorgelegt wird. 
Dem Auftraggeber steht es frei, die Referenzen beim Referenzgeber zu hinterfragen.


	Formblatt 8 (FB8): Referenzen

	Referenz Nr.:
	Bieter: 
	(bitte angeben)

	(fortlaufende Nr.)
	Angaben und Erläuterungen

	Projektbezeichnung
	

	Auftraggeber
	

	aktueller Ansprechpartner des Auftraggebers
	

	Telefonnummer
(des Auftraggebers)
	

	E-Mail-Adresse 
(des Auftraggebers)
	

	Datum der Auftragsvergabe
	

	Datum der Abnahme
	

	Art des Projektes (Upgrade / Neuprojekt)

	

	Projektgröße/ -volumen 
(Auftragswert in EUR)
	

	Projektbeschreibung




	

	Bei Bewerbergemeinschaft: Mitglied der Bewerbergemeinschaft, das Inhaber der Referenz ist.

	

	Leistungsmerkmale zum oben genannten Projekt
	Erfüllt (ja / nein)
	Erläuterung

	1. Querverbundleitsystem mit mindestens 5 Umspannwerken (HS/MS) und 1.000 Ortsnetzstationen (MS/NS-Umspannung) im Stromnetz sowie eine weitere Sparte (Gas, Fernwärme oder Wasser)

	
	

	Leistungsmerkmale zum oben genannten Projekt
	Erfüllt (ja / nein)
	Erläuterung

	2. SCADA-Grundfunktionen (Meldungsverarbeitung, Messwertverarbeitung, Zählwertverarbeitung Prozesssteuerungen)
	
	

	3. Abbildung topologischer Verriegelungsbedingungen im Bereich Strom
	
	

	4. Erstellung von Schaltfolgen via Aufzeichnung
	
	

	5. Recorderfunktion
	
	

	6. Sammelzustandsdarstellungen für Felder und Versorgungsleitungen mit mehreren Netzstationen
	
	

	7. Darstellung übergeordneter topologischer Zustände durch topologische Netzeinfärbung
	
	

	8. Funktionen zur Störungsanalyse in elektrischen Netzen (Erdschluss- und Kurzschlussortung)
	
	

	9. Simulationsfunktion mit Leistungsflussberechnung und Kurzschlussberechnung
	
	

	10. Standortübergreifende Redundanzfunktion
	
	

	11. Testsystem zur Qualitätssicherung bei Software-Updates
	
	

	12. Fernwirktechnisch angebundene Datenpunkte >70.000
	
	





…………………….      	………………………………………………………				……….………………………………………………………..
Datum		Bewerber		rechtverbindliche Unterschrift/	Referenzgeber									Firmenstempel
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	Formblatt 9 (FB): Vertraulichkeitsvereinbarung


Vertraulichkeitsvereinbarung

zwischen

Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG
Am Blauen Bock 1
39104 Magdeburg

- nachfolgend Auftraggeber genannt -

und

	(Bitte eintragen)


- nachfolgend Auftragnehmer genannt -

Auftraggeber und Auftragnehmer werden im Folgenden auch die „Parteien“ genannt.

Präambel

Im Rahmen der Umsetzung der Beauftragung Beschaffung eines Querverbundleitsystems soll der Auftragnehmer den Auftraggeber unterstützen.
Im Zuge der Beauftragung wird der Auftragnehmer umfassende vertrauliche Einblicke in das Unternehmen des Auftraggebers erhalten.
Dies vorausgeschickt, schließen die Parteien für die gesamte künftige Zusammenarbeit der Parteien, insbesondere die Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen der Umsetzung der Beauftragung folgende Vereinbarung zur Behandlung von vertraulichen Informationen:

§ 1
Vertrauliche Informationen und Vertraulichkeitsverpflichtung

(1) Im Zusammenhang mit der Umsetzung der Beauftragung werden dem Auftragnehmer mündlich, schriftlich oder in anderer Weise Informationen und Unterlagen durch den Auftraggeber und sonstiger Dritter (z. B. Bieter) offengelegt. Diese Informationen und Unterlagen sowie die Inhalte von Besprechungen und Verhandlungen aller an der Umsetzung beteiligten Parteien, einschließlich der von den Parteien erstellten Aufzeichnungen, Berichte, Bewertungen oder anderen Dokumente, die entsprechende Informationen enthalten oder auf ihnen beruhen, werden in dieser Vereinbarung als „vertrauliche Informationen“ bezeichnet. Dazu zählen insbesondere alle wirtschaftlichen, technischen, rechtlichen und sonstigen Daten, Mitteilungen, Schriftstücke und ähnliches, einschließlich textlicher, tabellarischer, grafischer, fotografischer, zeichnerischer, elektronischer, mündlicher oder sonstiger Mitteilungen, Computersoftware, Know-how und alle sonstigen zwischen den Parteien offengelegten Informationen, soweit sie für Dritte von wirtschaftlichem Interesse sein könnten und nicht bereits öffentlich bekannt sind, unabhängig davon, ob sie bereits im Rahmen der Vorgespräche offenbart wurden oder zukünftig offenbart werden. 

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, von der jeweils anderen Partei übermittelte oder sonst zugänglich gemachte vertrauliche Informationen streng vertraulich zu behandeln und diese weder außerhalb dieser Beauftragung noch zu Wettbewerbszwecken zu nutzen, weder direkt noch indirekt, ganz oder teilweise in irgendeiner Form wirtschaftlich oder schutzrechtlich auszuwerten oder zu nutzen und ohne vorherige schriftliche Zustimmung der offenlegenden Partei an Dritte weiterzugeben, diesen zugänglich zu machen oder in Cloudspeicherdiensten abzulegen. Der Auftragnehmer wird sicherstellen, dass alle vertraulichen Informationen, die in Schriftform vorliegen oder in anderer Weise aufgezeichnet oder gespeichert sind, an einem sicheren Ort verwahrt werden und gegen Beschädigung oder Verlust geschützt sind. 

(3) Der Auftragnehmer stellt weiterhin sicher, dass:

a. die Übertragung von vertraulichen Informationen auf elektronischem Wege unter Anwendung geeigneter Verschlüsselungsverfahren erfolgt. 
b. Zugangsdaten insbesondere Passwörter nicht weitergegeben werden
c. IT-Systeme, die mit dem Netz des Auftraggebers verbunden sind, gleichzeitig keine parallelen Verbindungen über andere Kommunikationsschnittstellen wie z.B. WLAN verwenden
d. Verbundene IT-Systeme nicht unbeaufsichtigt gelassen werden
e. IT-Systeme, welche der Auftragnehmer zum Einsatz bringt über aktuellen Schadsoftware-Schutz verfügen
f. Auftreten von Sicherheitsereignisse oder -vorfälle, die generell eine Gefährdung für IT-Systeme, Anwendungen und Daten darstellen, z.B. Schadsoftware-Infektion, Systemausfall, Einbruch, Diebstahl, Datenverlust o.ä., innerhalb einer dem Schweregrad entsprechenden Reaktionszeit durch den Auftragnehmer eine Vorfallsbehandlung eingeleitet wird und alle Sicherheitsvorfälle sowie deren Behandlung dokumentiert werden.

(4) Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber sobald:
a. Mitarbeiter, die im Besitz von Zugangskennungen zum Netzwerk des Auftraggebers sind, den Tätigkeitsbereich wechseln oder aus dem Unternehmen ausscheiden
b. gemäß (3) f aufgetretene Sicherheitsvorfälle die Informationen des Auftraggebers oder die Leistungserbringung betreffen
c. Veränderungen oder Ereignisse auftreten, die die vereinbarte Verfügbarkeit der Dienstleistungen oder Liefergüter gefährden können.
d. der Auftragnehmer über Informationen verfügt, dass Sicherheitsschwachstellen in Systemen oder Anwendungen des Auftraggebers vorhanden sind bzw. Möglichkeiten zu deren Behebung existieren (z.B. Updates)
e. die Beauftragung von Unterlieferanten geplant ist
f. Unterlieferanten keine ausreichende Leistungsfähigkeit aufweisen oder die hier festgelegten Anforderungen nicht anerkannt oder umgesetzt werden. 

(5) Als Dritte im Sinne dieser Vereinbarung gelten nicht Mitarbeiter, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte der Parteien, soweit diese in die Prüfung und/oder Umsetzung der Beauftragung einbezogen sind und von Berufs wegen oder durch von der jeweiligen Partei vorzunehmende, gesonderte Belehrung über die Verpflichtungen zur Vertraulichkeit zur Verschwiegenheit verpflichtet sind.

Eine Weitergabe ist außerdem zulässig an diejenigen gesetzlichen Vertreter, Organmitglieder des Auftraggebers, soweit deren Zustimmung für die Beauftragung erforderlich ist sowie an diejenigen Banken, mit denen der Auftraggeber aktuell in Geschäftsbeziehungen stehen und gegenüber denen aufgrund bestehender Verträge eine Informationspflicht besteht.

§ 2
Rückgabe und Vernichtung von zur Verfügung gestellten Werten

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihm vom Auftraggeber oder einer anderen an der Beauftragung beteiligten Partei übermittelte oder sonst zugänglich gemachten vertrauliche Informationen unwiederbringlich zu vernichten, soweit die offenlegende Partei dies verlangt oder spätestens bei Beendigung der in der Präambel genannten Beauftragung, gleich aus welchem Grund.
Die Vernichtung bzw. ihr entgegenstehende Gründe sind dem Auftraggeber auf dessen Anforderung schriftlich zu bestätigen. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich spätestens mit Beendigung der Beauftragung überlassene Ausstattung wie z.B. Schlüssel, Token, Hardware oder Software unverzüglich zurückzugeben und Sicherungskopien zu löschen.

§ 3
Pflicht zur Offenlegung

Ist der Auftragnehmer gesetzlich oder aufgrund der Anordnung eines Gerichts oder einer zuständigen Behörde verpflichtet, vertrauliche Informationen der jeweils anderen Parteien Dritten mitzuteilen, wird er dies dem Auftraggeber unverzüglich, nachdem er selbst von dieser Verpflichtung Kenntnis erlangt hat, schriftlich anzeigen, so dass der Auftraggeber angemessene Maßnahmen ergreifen kann, um die Offenlegung zu verhindern. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, sicherzustellen, dass der Empfänger der vertraulichen Information seinerseits an diese Vertraulichkeitsvereinbarung gebunden wird, wenn nicht bereits eine gesetzliche Verpflichtung zur Verschwiegenheit besteht.

§ 4
Dauer der Vereinbarung

Diese Vereinbarung sowie die durch diese Vereinbarung begründeten Vertraulichkeitspflichten treten mit beiderseitiger Unterzeichnung in Kraft und gelten auf unbestimmte Zeit.

§ 5
Durchführung von Lieferantenaudits

Hinsichtlich der Einhaltung dieser Vereinbarung räumt der Auftragnehmer dem Auftraggeber das Recht zur Durchführung von mündlichen, schriftlichen oder persönlichen Überprüfungen bzw. Audits ein. Dabei soll geprüft werden, wie die hier vereinbarten Regelungen durch den Vertragspartner umgesetzt sind, um Korrektur- oder Verbesserungsbedarf zu ermitteln und das erforderliche Qualitäts- und Sicherheitsniveau zu gewährleisten.
Lieferantenaudits sind vom Auftraggeber mit angemessener Vorlaufzeit anzukündigen und einschließlich der Auditinhalte und Prüfziele vor der Auditdurchführung mit dem Vertragspartner abzustimmen. Den Auditoren ist durch den Auftragnehmer Zugang zu Dokumenten, Anwendungen, Systemen und Räumlichkeiten zu verschaffen, die zur Leistungserbringung im Rahmen der Beauftragung genutzt werden. 
Die Benennung von Auditoren sowie die Vorbereitung, Durchführung, Auswertung, Dokumentation und Kommunikation der Ergebnisse obliegt dem Auftraggeber.

§ 6
Schlussbestimmungen

(1) Sollte eine der in dieser Vereinbarung enthaltenen Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, unverzüglich Verhandlungen mit dem Ziel aufzunehmen, die unwirksame Bestimmung durch eine andere, der unwirksamen Bestimmung möglichst gleichkommende wirtschaftliche und rechtliche Bestimmung, zu ersetzen. Das Gleiche gilt, falls sich herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine regelungsbedürftige Lücke enthält.

(2) Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Abbedingung dieser Schriftformklausel.

§ 7
Anwendbares Recht, Gerichtsstand

Die Vereinbarung unterliegt dem deutschen Recht.

Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus und im Zusammenhang dieser Vereinbarung ist Magdeburg.


______________________________	______________________________________
Ort, Datum	Auftraggeber


______________________________	__________________________________
Ort, Datum	Auftragnehmer 


[bookmark: _Toc136600266]III.1.4) Objektive Teilnahmeregeln und Kriterien
Auflistung und kurze Beschreibung der Regeln und Kriterien.
Die Teilnahme erfolgt über die vorgegebenen Formblätter, die vollständig ausgefüllt fristgerecht im E-Vergabe-Portal einzureichen sind.
Gemäß § 51 Abs. 2 SektVO hat der Auftraggeber ein Entschließungsermessen dahingehend, ob und ggf. welche fehlenden Erklärungen und Nachweise, er nachfordert. Der Auftraggeber bindet sich hinsichtlich dieses Ermessens nicht vorab: Bewerber können nicht darauf vertrauen, dass sie Gelegenheit erhalten, fehlende Erklärungen und Nachweise nachzureichen.
Enthalten Bekanntmachung oder Ausschreibungsunterlagen Unklarheiten, Widersprüche oder verstoßen diese nach Auffassung des Bewerbers gegen geltendes Recht, so hat der Bewerber dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich darauf hinzuweisen. Erfolgt dies nicht, ist der Bewerber mit diesen Einwendungen präkludiert.
Voraussetzung für den Erhalt der vollständigen Unterlagen für die Angebotserstellung ist die Vorlage der bestätigten Vertraulichkeitsvereinbarung, die im Formblatt 9 den Bietern zur Verfügung gestellt wird. Die unterzeichnete Vertraulichkeitsvereinbarung ist dem Teilnahmeantrag beizufügen.
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